
 

BPV-Fachtagung am Mittwoch, 22.04.2026 

Thema:  
 

Alltagshelfer für pädagogisches Personal 
 

Ort:   Oberstufenzentrum II des Landkreises Spree-Neiße 
           Makarenkostraße 8/9, 03050 Cottbus 

 

Zeit:    13.00-17.00 Uhr 

Ablauf: 

13.00 Begrüßung  
 
13:15 – 15:15 Uhr Arbeit in den Seminaren 
 
Seminar 1 – Resilienz als wichtiger Baustein der Gesundheitsvorsorge  

                     Psychische Widerstandsfähigkeit gezielt stärken           

          Referentin: Dr. Ing. Christiane Zimmermann 
 

Seminar 2 – Tiergestützte Pädagogik in der Schule 
           Referentin: Christiane Scholze 
 

Seminar 3 – Rechtssicheres Handeln – eine Herausforderung 
           Referent: Andreas Zimmermann 
 
Seminar 4 – Kindeswohl und Kinderschutz  
           Referentin: Antje Henkler 
 
Seminar 5 – Illegale Drogen und ihre Wirkung/Gefahren im Internet 
  Referentinnen: Sandy Feige, Frau Bredemann 
 

15:15 – 15:30 Uhr Pause (Imbiss) 
 
15:30 – 17:00 Uhr Wechsel der Seminare  
                              Arbeit in den Seminaren 
 
Die Seminare werden zweimal inhaltsgleich angeboten. So hat man die Möglichkeit sich zwei inte-
ressante Inhalte anzuhören.  
 

Anmeldung bis zum 30.04.2025 unter holtsch@bpv-vbe.de 

 

Geben Sie bei der Anmeldung den Seminarwunsch, Ihre Schule und Ihre Mitgliedschaft im BPV an. 
 

Teilnahmegebühr für Nicht-Mitglieder des BPV beträgt 20,00 Euro, für Mitglieder des BPV 5,00 
Euro. Nach Anmeldebestätigung ist der Betrag sofort auf das Konto des BPV – Kreisverband 
Spree-Neiße mit der IBAN DE46 1809 2744 0000 0936 61 zu überweisen.  
 

Die Fortbildungsveranstaltung ist als Ergänzungsangebot vom MBJS unter der Anerkennungs-
Nr.: 26XXXX-XX.XX-XXXX-XXXXXX.X anerkannt. 

mailto:holtsch@bpv-vbe.de


 
Resilienz als wichtiger Baustein der Gesundheitsvorsorge- Psychische Wider-

standsfähigkeit gezielt stärken 

 
Lehrer*innen sind vielfältigen Belastungen ausgesetzt. Inwieweit wir davon psychisch be-
ansprucht sind, hängt stark von unseren Bewältigungsstrategien ab. Der Umgang mit Be-
lastungen ist lernbar, das heißt, wir lernen „resilient“ zu werden. Resilienz ist sozusagen 
das Immunsystem unserer Psyche, das uns beim Umgang mit Stress und Belastungen 
unterstützt. Die praxisorientierten Powerworkshops stellen Methoden und Möglichkeiten 
der gezielten Stärkung der Resilienz vor. 
 

Referentin: Dr. Ing. Christiane Zimmermann 

 
Tiergestützte Pädagogik in der Schule                               
Referentin: Christiane Scholze, Förderschulkonrektorin 
 
Im Referat wird thematisiert, wie Tiere – insbesondere Schulhunde – Lernprozesse, 
soziale Kompetenzen und das Schulklima positiv beeinflussen können. Anhand ei-
nes praxisnahen Erfahrungsberichts werden Einsatzmöglichkeiten im Schulalltag 
vorgestellt. Zudem geht es um Voraussetzungen, rechtliche und organisatorische 
Rahmenbedingungen sowie um konkrete Schritte, wie tiergestützte Pädagogik er-
folgreich im Schulprogramm verankert werden kann. Die Teilnehmenden erhalten 
fundierte Einblicke und praktische Impulse für die eigene schulische Arbeit. 

 
Rechtssicher handeln – eine Herausforderung 
Referent: Andreas Zimmermann, Gesamtschullehrer, Mitglied im Hauptpersonalrat 
 

In der Schule rechtssicher handeln. Es gibt Antworten auf die häufigsten Fra-
gen aus den Bereichen  

• Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen,  

• Aufsicht,  

• Dienstrecht,  

• Mehrarbeit,  

• Lehrerarbeitszeit. 
 
 
 

          
Illegale Drogen und ihre Wirkung/Gefahren im Internet 
 

Frau Feige und Frau Bredemann vom Sachgebiet Prävention der Polizeiinspektion Oberspreewald- Lausitz 
stellen zwei Teilbereiche der polizeilichen Präventionsarbeit vor. Sie widmen sich in ihren Vorträgen zum 
einen der Medienbildung mit Focus auf Gefahren im Internet für die Schülerinnen und Schüler und zum an-
deren stellen sie die Drogenprävention vor. In ihrem Vortrag geht es insbesondere um das Erkennen von 
Drogen (Drogenkoffer) und deren Wirkungsweise im menschlichen Körper 

 
Kindeswohl und Kinderschutz 
 
Möglichkeiten und Grenzen im Kinderschutz Es wird über rechtliche Grundlagen, wichtige 
Anhaltspunkte von Kindeswohlgefährdung, dem Auftrag der Eltern und Handlungsschritte 
im Kinderschutz aus der Sicht der Schule informiert. 
 
Referentin: Antje Henkler 
Koordinatorin für Kinderschutz in der Stadt Cottbus 


